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DIE SCHULPARTNER 

Unsere  VISION 

Ein österreichweites von Wissenschaft und Schulen getragenes 
Tagfalter-Monitoring das in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden einen wichtigen Beitrag zu einem 
dauerhaften und finanzierbaren Biodiversitäts-Monitoring in 
Österreich leistet. 
 
Viel-Falter kann diese Vision nicht vollständig realisieren, sehr 
wohl aber entscheidende Schritte auf dem Weg zur 
Realisierung setzen! 

Die HERANGEHENSWEISE Die PARTNER 

School of Education (SoE), und Institut für Botanik 
Universität Innsbruck  
 
 

Tiroler Landesmuseen-Betriebsgesellschaft m.b.H. - 
Naturwissenschaftliche Sammlungen 
  
 

Eurac Bozen, Institut für Alpine Umwelt 
 
 

Verein Natopia 
 
 

computer.komplett Web Applikationen 
 
 

Praxis-MS PHT Innsbruck, BRG in der Au, 
NMS Tux, HLW Kufstein, HS Umhausen 
HS Weer, HS Längenfeld, VS Brandberg,  
VS Innervillgraten, VS Schwendt, VS Tux 
 
 

Naturschutzbund Österreich 
Lebensministerium Abteilung II/5 
Land Tirol, Abteilung Umweltschutz 

komplett.cc 

Kooperations-
partner 

www.viel-falter.at 

Die ZIELE 

 Entwicklung und Erprobung eines Laien-Monitorings-Systems für gut 
erkennbare Tagfalterarten 

 Bewertung verschiedener schmetterlings- und 
vegetationskundlicher Erhebungsmethoden aus Sicht der 
Biodiversitätsforschung  

 Aufbau eines Referenzdatensatzes zur Qualität siedlungsnaher 
Schmetterlingshabitate in Tirol 
 

 Bewusstseinsbildung für die Bedeutung biologischer Vielfalt und den 
Erhalt wertvoller Lebensräume 

 Förderung der Gestaltungskompetenzen aller Beteiligter im Sinne 
einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

 Fachdidaktische Evaluierung der verwendeten Methoden 

 Etablierung dauerhafter Projekt-Partnerschaften 
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Partner Schulen 

WP2: Naturpädagogischer Workshop 
(1)

WP2:. Workshop (2) + 1. Erhebung

WP4: 2. und 3. Erhebung

WP5: Auswertung und Dateneingabe

WP4: Wahl der Erhebungsflächen

WP4: Lepidopterologische Erhebung

WP4: Vegetationskundliche 
Aufnahmen

WP5: Datenauswertung und Indikatorenberechnung

WP7: Publikationen Ergebnispräsentation

10 Schulklassen

WP2:Erstellung päd. Materialien und Workshops

WP3: Programmierung WEB-GIS und Projektdatenbank

SchulenWissenschaft Gemeinsam
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Wiederholung im zweiten Jahr

Dauerhafte Implementierung
Projektende

WP1: Festlegung der Erhebungsmethodik
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